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KAPITEL 1 - MACHT ZUM GREIFEN NAH


 


 


 


 


Jahrhundertelang haben die Menschen ihre Kraft und ihr Vermögen für die Verfolgung eines goldenen Traums eingesetzt. Jedes Zeitalter hatte einen anderen Namen für diesen Traum: in alten Zeiten war es der Stein der Weisen, der Jungbrunnen, Eldorado, die Sieben Städte von Cibola; in unserer Zeit nennen wir es Erfolg oder Glück. Heute suchen ihn mehr Millionen Menschen als je zuvor, doch im Dschungel des Wettbewerbs scheint nur eine Handvoll in der Lage zu sein, ihn zu finden. Immer wenn wir uns ihm nähern, schmilzt es dahin, um in der Ferne wieder aufzutauchen, ein verlockendes, unerreichbares Irrlicht.


 


Muss uns die Zufriedenheit für immer entgehen, während sie uns unaufhörlich zuwinkt? Ist dies eine Welt, in der die Wenigen bevorzugt werden und die Vielen dazu verdammt sind, ihr Leben in Selbstzweifeln und Verzweiflung zu verschwenden?


 


Wahrlich, unsere Tage vergehen in Sorge und Zittern. Im Sommer unseres Lebens mühen wir uns mächtig ab, denn wir wissen, dass der Winter kommen wird. Doch so sehr wir uns auch anstrengen, unser Vorrat wächst nicht. Wir sind so fleißig wie Ameisen und so hilflos und undurchschaubar im Angesicht des Unglücks.


 


Wir sind klein, und doch hat jeder von uns in seinem Herzen einen Traum von Größe. Es flüstert uns zu, dass wir enorme Möglichkeiten in uns tragen und dass wir uns über unsere Umstände erheben könnten, wenn wir wüssten, wie wir sie hervorbringen können.


 


Vielleicht ist es mehr als ein Traum. Manchmal scheint er so stark und tief zu sein, dass eine Macht, die mächtiger ist als wir selbst, ihn gesetzt haben muss, um uns daran zu erinnern, dass wir nicht die bescheidenen Geschöpfe sein müssen, als die wir geboren wurden - dass Sicherheit und Glück unser Geburtsrecht sind. Wenn wir doch nur einen Weg finden könnten, unseren Traum von Glück und Erfolg zu verwirklichen! Wenn es doch nur irgendwie, irgendwo eine Methode gäbe, die uns, wenn wir sie beharrlich anwenden, helfen würde, uns selbst zu finden und uns zu den Männern und Frauen zu machen, die wir sein wollen!


 


EINE URALTE METHODE DER BEHERRSCHUNG


 


Ist eine solche Methode ein Hirngespinst, ein mythischer Stein der Weisen? Ja, sagt der Zyniker. Aber im ganzen Osten und in aufgeklärten Kreisen im Westen sind die Stimmen laut und zahlreich, die mit einem schallenden Nein antworten! Nein, es gibt definitiv eine wunderbare Methode, und zwar schon seit Tausenden von Jahren! Sie wurde von den Meistern des Fernen Ostens entdeckt, den frommen heiligen Männern, die in den entlegenen Weiten Indiens und Tibets, in Ceylon und China leben.


Vor langer Zeit erforschten die Alten das Herz der Natur und erkannten ihre innersten Geheimnisse. Die Meister durchschauten nicht nur die belebte und unbelebte Struktur des Universums, sondern sie entdeckten auch die geheimen Prinzipien, die das Leben der Menschen bestimmen. Das Wissen dieser Meister ermöglichte es ihnen, fast unglaubliche Leistungen zu vollbringen und den Himmel auf Erden zu erreichen. Auch heute noch können ihre Schüler alle guten Dinge erlangen, die ein Sterblicher sich erhoffen kann, Krankheiten aus ihrem Körper vertreiben und ihre Jugend um viele Jahre verlängern, Freiheit von Angst und Sorgen erlangen und ein äußerst glückliches Leben führen.


 


MYSTISCHE KREISE DES ORIENTS


 


Bis zur heutigen Zeit mussten diejenigen, die die Methode der Meister erlernen wollten, nach Asien reisen und einen Guru oder Lehrer finden, von dessen Lippen sie die heilige Weisheit der Alten empfangen konnten. Die meisten dieser Wahrheitssuchenden wurden enttäuscht, denn die Gurus sind nicht zahlreich, und jeder kann nur einige wenige Schüler unterrichten; die hart errungenen Geheimnisse der Seher dürfen nicht wie gewöhnliche Ware an jedermann weitergegeben werden. Der Mann oder die Frau, der/die für die Einweihung in die mystischen Kreise des Orients akzeptiert wird, muss sich zunächst eine solide Kenntnis des Sanskrit aneignen, der alten asiatischen Sprache, in der die Überlieferung der Yogis gelehrt wird; der Schüler muss reinen Herzens sein und bereit sein, sich einer langen Vorbereitungszeit zu unterziehen, um die Geheimnisse der universellen Macht zu empfangen.


 


Mit Hilfe dieses Buches können Sie jedoch die Geheimnisse der Meister erlernen, ohne jahrelang in einem fremden Land studieren zu müssen. In nur kurzer Zeit können Sie den Schlüssel zu Kräften in Händen halten, die so erstaunlich sind, dass sie in vergangenen Zeiten als geradezu magisch galten. Denn dieses Buch bietet Ihnen die Praktiken des Yoga vereinfacht und in Übereinstimmung mit westlichen Denkweisen gebracht, mit Anwendungen auf praktische, alltägliche Angelegenheiten. Es folgt dem Prinzip der Svetasvatara Upanishad: "Man soll zahlreichen Schulen und Lehrern seine Verehrung erweisen und den Nektar aus jeder von ihnen schöpfen, so wie die Biene den Nektar aus vielen Blumen nimmt." Es basiert auf den Lehren des Raja-, Karma- und Hatha-Yoga, wie sie in den heiligen Büchern des Ostens erscheinen, und verkörpert die tiefsten Lehren von Gautama Buddha, Patanjali, Swami Vivekananda, Ramakrishna, Mahatma Gandhi und anderen großen Meistern des Orients, die Fackeln der Weisheit entzündet haben, um die wankenden Schritte des Menschen zu Wissen und Glück zu führen.


 


ERGEBNISSE KOMMEN SCHNELL


 


Wenn Sie die Weisheit des Fernen Ostens, wie sie in diesem Buch dargelegt wird, anwenden, haben Sie die Mittel in der Hand, um all Ihre Träume zu verwirklichen. Sie können lernen, sich auf das Gesetz der Versorgung zu berufen, so dass Ihre Taschen niemals leer sein werden. Sie können lernen, unermessliche geniale Ressourcen anzuzapfen, die in Ihrem Unterbewusstsein verborgen liegen - Ressourcen, die es Ihnen ermöglichen, in Ihrem Job voranzukommen und Ihr Einkommen um das Zehnfache zu steigern oder ein neues Unternehmen zu gründen, das Ihnen einen Erfolg bringt, der Ihre kühnsten Erwartungen übertrifft. Sie können Reichtum, Gesundheit und sozialen Erfolg erlangen - alles, was Sie sich wünschen, und mehr.


 


Und glauben Sie nicht, dass es etwas Magisches ist, diese Kräfte für sich selbst zu erlangen. Es geht einfach darum, die verborgenen Prinzipien zu lernen, die die Meister in Tausenden von Jahren der Forschung und Meditation entdeckt haben, und sie für sich selbst anzuwenden. Die Ergebnisse werden schnell eintreten, wenn Sie in Ihren Kräften wachsen. Sie werden sofortige, unbestreitbare Beweise dafür haben, dass Sie sich zu der glücklichen, effektiven Person machen können, die Sie sein wollen.


 


Die Kräfte der Meister-Yogis können Sie leicht erlangen, wenn Sie die sicheren und erprobten Wege beschreiten, die in diesem Buch erklärt werden. Sie werden hier kein Abrakadabra oder Hokuspokus finden, denn es ist die Absicht des Autors, dem Leser zu helfen, nicht ihn zu mystifizieren. Es wird Ihnen nicht beigebracht, wie man Schlangen verzaubert oder den indischen Seiltrick macht, denn das sind größtenteils Betrügereien, die von einfachen Trickbetrügern praktiziert werden, in der Hoffnung, ein paar Annas zu verdienen. Aber Sie werden die Gesetze der psychischen Energie und der mentalen Kontrolle lernen, die die Seher des Fernen Ostens seit jeher zu Meistern der Menschen gemacht haben.


 


YOGISCHE KRÄFTE BRINGEN RUHM UND GESUNDHEIT


 


Ich kenne viele berühmte Persönlichkeiten, die etwas von der Lehre der Meister gelernt haben und sie direkt in unserem eigenen Land praktizieren, und zwar mit fabelhaftem Erfolg. Einer von ihnen ist Yehudi Menuhin, ein großer Konzertviolinist, dessen Name weltberühmt ist; seine Konzerte sind Wochen im Voraus ausverkauft, wenn er in der Carnegie Hall in New York City auftritt. Mehrere von Amerikas beliebtesten Filmstars würden nicht daran denken, eine Hollywood-Kulisse zu betreten, ohne sich in Meditation zu üben, wie in späteren Kapiteln erläutert wird; denn diese Vorbereitung ermöglicht es ihnen, in ihre Rollen hineinzugehen, als wären sie tatsächlich die Personen, deren Rolle sie spielen. Die berühmte Filmschauspielerin Gloria Swanson, eine Frau mittleren Alters, hat immer noch den Charme, die Schönheit und die Geschmeidigkeit des Körpers eines jungen Mädchens, dank ihrer Teilnahme an yogischen Praktiken.


 


In den Vereinigten Staaten leben heute mehrere berühmte britische Romanautoren - Aldous Huxley, Christopher Isherwood und Gerald Heard -, deren Bücher sich millionenfach verkauft haben und deren Drehbücher von den Filmstudios fabelhafte Preise erzielen. Einige der von ihnen geschriebenen Romane wurden in ein Dutzend Fremdsprachen übersetzt und gelten schon zu Lebzeiten der Autoren als Weltklassiker. Diese Männer sind tiefgründige Studenten des Vedanta, eines der großen Zweige der Weisheit der Meister des Fernen Ostens; die innere Erleuchtung, die sie aus ihren Studien schöpfen, hat sie in die Lage versetzt, ihre Kräfte voll und ganz zu entfalten und nicht nur Selbstverwirklichung, sondern universelle Anerkennung zu erlangen.


 


VOR DEM SCHEITERN GERETTET


 


Ich könnte viele Beispiele von Geschäftsleuten anführen, denen das Wissen um die Weisheit des Orients zum Erfolg verholfen hat, aber ich möchte mich damit begnügen, nur einen zu nennen, der mir persönlich bekannt ist. Dieser Mann ist ein Verleger mit Sitz in New York City. Das unglaublich erfolgreiche Unternehmen, dem er vorsteht, erwirtschaftet jährlich Millionen von Dollar, und seine Biographie erscheint in der aktuellen Ausgabe des Who's Who; doch noch vor zehn Jahren existierte das Unternehmen dieses Mannes nicht, und er war eine obskure Person, die bei einem anderen angestellt war. Als dieser Verleger seine Tätigkeit aufnahm, war er bestürzt über die Hindernisse, die ihm den Weg versperrten. Sein Kapital war klein und seine Konkurrenten waren groß. Er fürchtete, das Wenige, das er besaß, zu verlieren, und wenn er eine wichtige oder unbedeutende Entscheidung zu treffen hatte, wusste er nicht, welchen Weg er einschlagen sollte. Er war so unruhig, dass er häufig unter Verdauungsstörungen litt und nachts nicht schlafen konnte.


 


Eines Jahres machte er eine Geschäftsreise nach Kalifornien, die sein Leben veränderte. Dort lernte er einen Swami kennen - keinen geschmeidigen Schwindler, sondern einen der echten Meister der orientalischen Weisheit in der Tradition von Sri Aurobindo, Vivekananda und Ramakrishna, die heute von Millionen in Indien verehrt werden. Dieser Swami warb nicht mit seiner Weisheit und verlangte auch keinen hohen Preis dafür; er bot einfach an, einige östliche Disziplinen zu lehren, weil er sich, wie alle wahren Yogis, dem Dienst an seinen Mitmenschen verpflichtet fühlte.


 


Der Verleger begab sich für einige Wochen in die Hände des Swami. Er erlernte eine Reihe einfacher meditativer Haltungen und Übungen, wie sie später in diesem Buch erläutert werden; man lehrte ihn die Grundsätze von Dharana, der indischen Technik der Konzentration, und vermittelte ihm Einblicke in bestimmte Methoden zur Kontrolle seiner Emotionen und zur Freisetzung latenter Gedankenkräfte. Als er nach New York City zurückkehrte, praktizierte er diese Disziplinen weiter und beherrschte sie bald. All seine Sorgen fielen von ihm ab. Was ihm schwer gefallen war, war nun leicht geworden. Seine Nächte und Tage waren plötzlich unbeschwert, und er konnte seine Arbeit mit neuem Elan angehen. Ihm fehlte es nie an Ideen oder an der Weisheit, Entscheidungen zu treffen.


 


Vor kurzem habe ich mit diesem Verleger zu Mittag gegessen. In der Vergangenheit hatte er sich immer über seinen Gesundheitszustand oder über die Geschäftslage beklagt. Jetzt aber strahlte er Zuversicht und gute Laune aus. Er erzählte mir, dass die Banken nur zu gern Geld in sein Unternehmen investieren würden, dass erfolgreiche Autoren aus dem ganzen Land zu ihm kämen und ihn anflehten, ihre Bücher zu übernehmen, weil sie wüssten, dass er mehr Geld für sie einnehmen könne als ihre bisherigen Verleger.


 


Der Mann war Anfang sechzig und hatte die Vitalität und das klare Gesicht eines jungen Mannes in seinen Zwanzigern. Er erklärte, dass er seine Schulden beim Swami nie zurückzahlen könne, aber jedes Jahr einen Zehnten seines Einkommens an den heiligen Mann in Indien schickte, wo er seinen Ashram hatte,


oder spirituelle Exerzitien; der heilige Mann verteilte dieses Geld an die Armen.


 


EINE WISSENSCHAFT, DIE JEDER BEHERRSCHEN KANN


 


Manche Menschen haben das Glück, einige der Geheimnisse der Meister selbst zu entdecken, und zwar durch Intuition. Die Ergebnisse sind oft verblüffend. Hin und wieder hört man von jemandem, der mit ein paar hundert Dollar an die Wall Street geht und innerhalb weniger Monate ein reicher Mann ist. Oder es gibt den Fall des jungen Mannes, der noch auf dem College ist und eine wissenschaftliche Entdeckung oder eine Erfindung macht, die seine Professoren nicht einmal für möglich gehalten hätten, und der eine goldene Ernte einfährt und gleichzeitig der ganzen Menschheit Nutzen bringt. Eine Dame mittleren Alters, die noch nie ernsthaft einen Stift zu Papier gebracht hat, schreibt plötzlich ein Theaterstück, das sich jahrelang am Broadway hält und einen Erfolg erzielt, der Autoren, die dreißig Theaterstücke geschrieben haben, die alle nie so viel Tantiemen einbrachten wie ihr einziges Drama, vor Neid erblassen lässt.


 


Sie können die Errungenschaften dieser glücklichen Menschen erreichen oder übertreffen, ohne sich auf eine zufällige Entdeckung oder einen zufälligen Glücksfall zu verlassen. Vor langer Zeit haben die Meister des Fernen Ostens das Glück auf eine Wissenschaft reduziert - eine Wissenschaft, die jeder beherrschen kann, wenn er sich ihr mit Fleiß, Ausdauer und dem richtigen Geist widmet. "Unendliche Energie", sagte Swami Vivekananda, "steht jedem zur Verfügung, wenn er nur weiß, wie er sie bekommen kann. Der Yogi hat die Wissenschaft entdeckt, wie man sie erlangt."


 


Nein - Sie brauchen sich nicht vor der Zukunft zu fürchten oder vor dem Unglück davonzulaufen wie eine Ameise, die in Deckung geht. Seelenfrieden, finanzielle Sicherheit und Zufriedenheit können Sie fast umsonst haben, wenn Sie die Regeln der Meister kennen und sie gewissenhaft befolgen.


 


Folgen Sie der Anleitung der Meister des Orients, und Sie können der Architekt Ihrer eigenen Umstände sein. Zement und Ziegel sind nichts als Ziegel und Zement, bis der Architekt sie zu etwas mehr als das macht. Gestern, als Sie wenig wussten, konnten Sie mit dem Baumaterial, das Ihnen gegeben wurde, nur eine Bruchbude bauen. Morgen, wenn du viel weißt, wirst du einen stattlichen Palast bauen können, der in den Himmel ragt!


 


 




KAPITEL 2 - DIE WEISHEIT DER MEISTER


 


 


Indien war für den Westen schon immer ein Land voller Magie und Geheimnisse. In früheren Zeiten lockten seine sagenumwobenen Schätze an Edelmetallen, Elfenbein und Gewürzen Kolumbus, Vasco da Gama und andere kühne Seefahrer über die unzugänglichen Weiten des unerforschten Ozeans. Diejenigen, die ihr Ziel erreichten, fanden ein seltsames und wundersames Land vor, das nicht nur an materiellen Dingen, sondern auch an unbezahlbaren geistigen Schätzen enorm reich war.


 


Viele Eroberer sind über den Boden des indischen Subkontinents getrampelt. Vor zweitausend Jahren war es Alexander der Große, der 327 v. Chr. in Westindien eindrang und dort griechische Festungen errichtete. Später kamen Tamerlane und die Moguln, dann die Franzosen, die Holländer und die Briten, die sich gegenseitig um die reiche Beute Indiens bekriegten. Lange Zeit hatten die Eroberer das Sagen. Doch wie die Geschichte zeigt, hielt sich nicht einer von ihnen. Am Ende zerriss der alte Glaube die Ketten der Sklavenhalter; ihre Waffengewalt und ihr materialistischer Glaube lösten sich auf wie ein Nebel in der Morgensonne.


 


Die Stärke des Orients ist die Stärke des Geistes. Wir Westler verlassen uns auf Kanonen, Flugzeuge und Atombomben; der Orientale stützt sich zuversichtlich auf die Ressourcen seiner Seele. Seine Siege sind größer als unsere, auch wenn seine Mittel unsichtbar erscheinen. Das indische Volk konnte durch eine gewaltige geistige Anstrengung die Briten zwingen, ihre Küsten zu verlassen. Ihr Anführer war kein General, sondern ein heiliger Mann, ein Mahatma, und die Lehre, die er verkündete, war von reinster Spiritualität. Mahatma Gandhi gelang es, 400.000.000 Inder aus fast zwei Jahrhunderten britischer Herrschaft zu befreien.


 


Die psychische Kraft der Hindus ist für uns schwer zu verstehen, denn wir Westler glauben, auch wenn wir ein Lippenbekenntnis zur Spiritualität ablegen, in erster Linie an Dinge, die wir sehen und fühlen können. Bei uns herrscht der Kult des Konkreten, wir verehren Maschinen, Geld und Wissenschaft. In unserer Gesellschaft sind die Hohepriester die technischen Spezialisten, die Experten, die unsere Maschinen, unsere Finanzen und unsere Wissenschaft beherrschen.


 


EXPERTEN AUF DEM GEBIET DER SPIRITUELLEN


 


Auch die Hindus sind Spezialisten. Sie sind Experten für das Spirituelle wie wir für das Materielle. Seit viertausend Jahren studieren sie den Geist und die unsichtbaren Kräfte, die das Universum formen und gestalten. Sie haben verborgene Gesetze und Kräfte entdeckt, deren Existenz unsere fortschrittlichsten Wissenschaftler nur ansatzweise erahnen können. Sie haben einen Grad der Kontrolle über ihren Körper und ihren Geist erreicht, der nur einer Handvoll Menschen im Westen möglich war.


 


Berichte über die unglaublichen Kräfte der Yogis, der indischen Weisen, erscheinen häufig in der Tagespresse der Vereinigten Staaten und Europas. Wir alle haben von heiligen Männern gehört, die tagelang auf Nagelbetten liegen können und dann mit ungeschnittenem Fleisch wieder aufstehen. Wir lesen von indischen heiligen Männern, die sich tagelang ohne Luft, Essen und Trinken vollständig begraben lassen; wenn sie exhumiert werden, erwachen sie bald wieder zum Leben, scheinbar unbeschadet von ihrer übermenschlichen Erfahrung.


 


YOGIS SIND LANGLEBIG


 


Wenn Sie nach Indien reisen, können Sie sich selbst von den Leistungen der Seher überzeugen. An einigen der heiligen Tage werden in vielen Teilen Indiens Messen abgehalten. Bei diesen Feiern ist jeder willkommen, mit den anwesenden Weisen zu sprechen, die von Scharen von Anhängern umgeben sind, die von nah und fern gekommen sind, um diesen heiligen Gestalten ihre Ehrerbietung zu erweisen.


 


Diese Seher, deren Leben der Kultivierung des Geistes gewidmet ist, sind oft sowohl Frauen als auch Männer. Einige von ihnen, so werden Sie erfahren, sind trotz ihres jugendlichen Aussehens und ihres gut entwickelten Körpers Personen von hohem Alter. Es ist nicht ungewöhnlich, einen Weisen zu sehen, der kaum älter als vierzig Jahre aussieht, von dem aber berichtet wird, dass er die Jahrhundertgrenze weit überschritten hat. Diese begabten Menschen blicken mit Zuversicht auf viele weitere Lebensjahre. Sie glauben, dass sie mit der Reinheit des Geistes große Macht über ihren physischen Körper erlangen.


 


In Indien wird von Menschen berichtet, die bis zu zweihundert Jahre oder sogar noch länger gelebt haben und es in Sachen Langlebigkeit mit den Patriarchen des Alten Testaments aufnehmen können. Diese Menschen haben sich aus dem normalen Leben zurückgezogen und verbringen ihre Tage in Meditation. Viele sollen in Höhlen im Himalaya wohnen. Sie gelten als die kenntnisreichsten Gurus oder Lehrer, und es wird erzählt, dass sie die Macht besitzen, die Zukunft vorherzusagen und zu kontrollieren und auch ihre Gedanken zu übertragen.


 


YOGA IST SEELENKONTROLLE


 


Einige Leser werden solchen Geschichten natürlich mit Skepsis begegnen, und ich kann es ihnen nicht verdenken. Wir neigen dazu, Dinge nicht zu glauben, die im Widerspruch zu den Beweisen unserer eigenen Sinne stehen. Dennoch sollte man nicht ausschließen, dass hier etwas Wahres dran sein könnte. Die Menschen haben Edisons Aussage, dass er eines Tages in der Lage sein würde, eine ganze Stadt zu beleuchten, indem er einfach einen Schalter umlegt, abgetan. Heute ist die Wahrheit seiner Behauptung so offensichtlich, dass sich niemand mehr die Mühe macht, über das Wunder der Elektrizität nachzudenken. Unsere kürzlich entdeckte Fähigkeit, Worte und Bilder in voller Farbe durch die Luft zu schicken, wäre unseren Vorfahren wahrscheinlich als Hexerei ersten Ranges vorgekommen. Die Yogis erheben übrigens keinen Anspruch auf übernatürliche Kräfte; im Gegenteil, sie behaupten lediglich, dass sie die wissenschaftliche Kontrolle der Psyche oder Seele - in ihrer eigenen Sprache katvalya - gemeistert haben.


 


YOGA-SUTREN VON PATANJALI


 


Eines der bedeutendsten Bücher des Orients sind die Yoga Sutras oder Yoga-Aphorismen des Patanjali. Patanjali, ein tief verehrter Lehrer des Fernen Ostens, lebte vor Christi Geburt. Obwohl seine Identität durch den Nebel der Zeit verdunkelt ist, zeigt sein kurzes Buch eine immerwährende Kraft. Es wurde von Millionen von Indern studiert und hat ihnen den Weg zu größerer Macht gezeigt. Wir werden im Laufe dieser Arbeit immer wieder darauf zurückgreifen, denn es ist sowohl tiefgründig als auch auf den Punkt gebracht.


 


BRAHMA, SEELE DES UNIVERSUMS


 


Das Wort Yoga bedeutet "Joch" - das Joch des Einzelnen mit den großen Kräften der Natur und des Universums. Patanjali, Shankara und andere Meister des Fernen Ostens lehren, dass das ganze Universum eins ist. In den Worten der Upanishaden, den heiligen vedischen Büchern des alten Indiens, heißt es: "Es gibt einen Herrscher, den Geist, der in allen Dingen ist, der seine eine Form in viele verwandelt".  Diesen Herrscher nennen wir im Westen Gott, die Hindus Brahma. Nach hinduistischer Auffassung ist er nicht nur der Herr des Universums - er ist das Universum selbst und alle Dinge darin. Die jüdisch-christlichen Schriften, die Gott als den Schöpfer aller Dinge beschreiben, stimmen mit diesem Konzept grundsätzlich überein.


 


Die Meister des Ostens lehren, dass das Universum ein unendliches Reservoir an Kraft und Energie ist. Seine Kraft und Ausdauer leuchten in der ewig brennenden Sonne und den Sternen, in den Millionen von riesigen Galaxien und Nebeln, die die endlosen Weiten des Raumes erhellen. Diese gewaltige Kraft zeigt sich uns nicht nur in Himmelskörpern von enormer Größe; wenn wir das kleinste Ding, das es gibt, das Atom, betrachten, sehen wir in der unaufhörlichen Bewegung seiner Protonen und Elektronen dieselbe grenzenlose, unerschöpfliche Energie, die Seele von Brahma. Wir entdecken sie, wohin wir uns auch wenden: im Grashalm und in der Blume, die aus einem winzigen, mit Leben gefüllten Samen wächst, eine Saison lang blüht, dann stirbt und wieder neu geboren wird. Wir sehen diese regenerative Kraft im Leben des Menschen, der, obwohl er geboren wird, um zu sterben, andere Geschöpfe nach seinem Bild erschaffen kann. Die Yogis suchen die Vereinigung mit Brahma, der Seele des Universums.


 


DIE MACHT DER VERSORGUNG LIEGT IM MENSCHEN


 


Das Universum ist Brahma, aber auch der Mensch, der Teil des Universums ist, ist Brahma, sobald er das potenziell Göttliche in sich erkennen kann.


 


Die Yogis sagen - um einen der größten von ihnen, Swami Vivekananda, zu zitieren -, dass "Wünsche und Bedürfnisse im Menschen sind, dass die Kraft der Versorgung auch im Menschen ist." Die Yoga Sutras und die anderen heiligen Bücher des Ostens legen ein System fest, um die Vereinigung mit dem Unendlichen zu erreichen und aus diesem unendlichen Schatzhaus der Versorgung zu schöpfen. Sie lehren, dass das Subtile oder Feine große Macht über das Grobe hat, oder, wie wir es ausdrücken würden, dass der Geist Macht über die Materie hat. Das können wir in jedem Augenblick unseres Lebens beobachten. Es ist der Geist, der den Körper reguliert und befiehlt. Es sind unsere organisierten Gedankenprozesse, umgewandelt in Dynamos, Dampfschaufeln, Lokomotiven, Flugzeuge, Traktoren und andere mechanische Vorrichtungen, die die Natur unterworfen und sie unserem Willen gefügig gemacht haben.


 


Aber die Meister des Fernen Ostens gehen noch weiter. Sie erklären, dass wir durch die Verfeinerung unseres Geistes fähig werden können, in direkten Kontakt mit Prana oder Unendlicher Energie zu treten, die laut Wissenschaft die wahre Essenz der Materie ist. Indem wir auf die Energie des Universums zurückgreifen, wird unser Geist nicht nur zu unendlich größeren Leistungen fähig - und setzt Energien frei, von denen wir nie zu träumen gewagt hätten -, sondern wir können die Materie nach unserem Willen biegen.


 


LEICHT ZU ERREICHENDE BEFUGNISSE


 


Wir haben bereits gesehen, dass Yoga, wie es von den Meistern praktiziert wird, keine einfache Disziplin ist. Er hat viele Zweige, und man muss sich seinem Studium ein Leben lang widmen, wenn man sich darin vervollkommnen will. (Im Übrigen kann Vollkommenheit nicht absolut erreicht werden, obwohl die größten Meister ihr nahe gekommen sind.)


 


Die Mühseligkeit des Yoga muss uns jedoch nicht entmutigen. Wir werden uns in diesem Buch damit begnügen, nur einige der kleineren Kräfte zu erlangen. Sie sind leicht zu erreichen und reichen aus, um die meisten irdischen Wünsche zu erfüllen. Es stimmt, dass das, was wir versuchen werden, für einen der Meister-Yogis des Fernen Ostens wenig wäre - aber für uns wird es viel sein, wenn es uns Glück und die Verwirklichung lang gehegter Träume bringt.


 


Für die Meister ist die Fähigkeit, dem Leben die physischen Dinge abzuringen, die sie sich wünschen, nur der erste Schritt. Wenn sie im Laufe der Jahre in ihren Studien fortschreiten, gehen sie viel weiter, als wir, die wir inmitten der Hektik einer materialistischen Kultur leben, je zu hoffen vermögen. Sie lernen durch die Reinigung des Körpers und die Kontrolle des Geistes, das menschliche Bewusstsein zu transzendieren und die Vereinigung mit Brahma zu erreichen. Sie erlangen Kräfte, die sie als Siddhis bezeichnen und die wir im Westen traditionell als okkult betrachten. Die meisten Amerikaner haben von diesen Kräften gehört und sind neugierig auf sie, daher werden wir einen kurzen Blick auf sie werfen, bevor wir direkt mit dem Studium der Methode der Meister beginnen.


 


Wie ein feines Vergrößerungsglas die Strahlen der Sonne konzentriert und ein Feuer erzeugt, so konzentriert der verfeinerte Geist des Yogis die Unendliche Energie des Universums und veranlasst sie, seinen Willen zu erfüllen. Durch Meditation und Seelenkontrolle wird er zu einem Kanal der


Universelle Kraft, die er regulieren und zum Fließen bringen kann, wo er will. In der indischen Sprache ist diese Fähigkeit als Samyama bekannt. Die wahren Meister lernen allmählich, Samyama auf die gesamte Natur oder einen Teil davon anzuwenden.


 


In den Yoga Sutras von Patanjali heißt es, dass ein Yogi, der Samyama auf die Kehle macht, den Hunger verschwinden lassen kann. Wenn ein Yogi Samyama auf Udana, dem hinduistischen Namen für einen lebenswichtigen Nervenstrom in der Lunge, macht, kann er seinen Körper leichter machen und viele bemerkenswerte Taten vollbringen. Die Meister sagen uns, dass dies die Kraft war, die Jesus ausübte, als er auf dem Wasser wandelte. Auf diese Weise erklären sie die bekannte Fähigkeit der heiligen Männer des Fernen Ostens, lange Zeit auf einem Nagelbett zu ruhen oder einen mit heißen Kohlen bestreuten Weg entlang zu gehen. Viele der Meister waren in der Lage, die Stunde ihres Todes vorherzusagen; nach den Sutras von Patanjali kann ein Yogi durch Kontrolle des Nervenstroms udana nach Belieben sterben.


 


KRAFT DES GEISTES


 


Nach Patanjali stehen dem Adepten eine große Vielfalt anderer Samyamas zur Verfügung. Eine bestimmte Form des Körpers ist als akasa bekannt; dies ist seine immaterielle Form, oder, wie wir es ausdrücken würden, der Astralkörper. Indem der Yogi Samyama auf den Akasa ausübt, ist er in der Lage, diesen spirituellen Körper vom Körper aus Fleisch, Knochen und Blut zu trennen; er hat nun die Macht, im Geiste zu reisen, wohin er will.


 


In den letzten Jahren sind einige Europäer nach Indien gekommen und haben den Everest, den Annapurna, den Godwin Austen und andere große Berge bestiegen, die im Norden dieses uralten Landes über 25.000 Fuß in den Himmel ragen. Vielleicht haben Sie von den unerschrockenen Männern gelesen, die sich an den zerklüfteten Hängen dieser steinernen Giganten hochgearbeitet haben. So sehr wir auch den Heroismus und die Tapferkeit der Bergsteiger bewundern - ihre Leistungen werden im Westen als epochal angesehen -, die heiligen Männer Nordindiens und Tibets finden sie nicht nur unscheinbar, sondern auch kaum eines Kommentars würdig. Sie erklären, dass sie bei unzähligen Gelegenheiten auf den Gipfeln dieser Berge gewesen sind, und bieten detaillierte Beschreibungen der Gipfel und ihrer Umgebung als Beweis an. Die Anstrengungen der Westler seien zwar lobenswert, aber völlig unnötig - ein Astralkörper sei wesentlich leichter als ein physischer und bewege sich viel schneller!


 


DIE QUALITÄT DER STILLE


 


Die Meister des Fernen Ostens verfügen auch über die Fähigkeit, sich unsichtbar zu machen. Als der Tashi Lama, einer der großen religiösen Führer Tibets, einige Zeit in Indien verbrachte, gab er eine bemerkenswerte Demonstration seiner übernatürlichen Fähigkeiten.


 


Seltsamerweise war er von einigen Besuchern gefragt worden, ob er irgendwelche übernatürlichen Kräfte besäße, und seine einzige Antwort war ein Lächeln gewesen. Wenig später bemerkten die Herren seines Haushalts und seine persönliche Leibwache, die um ihn herumstanden, plötzlich, dass er verschwunden war. Sie waren entsetzt, denn sie waren mit seiner Sicherheit betraut, und wenn ihm etwas zustoßen würde, müssten sie mit ihrem Leben dafür geradestehen.


 


Nun begann eine verrückte Suche. Jeder Zentimeter des Gartens, des Hauses und des umliegenden Geländes wurde durchwühlt, doch keine Spur des vermissten Lamas konnte gefunden werden. Viele Minuten vergingen, während die Soldaten auf der Suche nach ihrem verlorenen Führer umherliefen, als plötzlich einer der Offiziere bemerkte, dass der Tashi Lama inmitten des wilden Durcheinanders saß, ein Lächeln von spielerischer Belustigung auf seinen gütigen Zügen.


 


War der Lama tatsächlich verschwunden? Nicht wirklich, aber er hatte durch die Ausübung der yogischen Kräfte seine Form verwischt, so dass seine Anhänger ihn nicht sehen konnten. Patanjali sagte: "Wenn man Samyama auf die Form oder den Umriss des Körpers ausübt, wird es unmöglich, seine Form wahrzunehmen, und das Auge wird seiner Fähigkeit zu sehen beraubt." Wir im Westen könnten dies auf die überragende Ruhe zurückführen, zu der der Yogi fähig ist; er kann auf einmal in eine solche Unbeweglichkeit versinken, dass seine Präsenz verloren geht und er ununterscheidbar mit seiner Umgebung verschmilzt. In diesem Zustand der Stille erfrischt er seinen Geist und seinen Körper.


 


GEDANKENÜBERTRAGUNG UND YOGA


 


Durch Samyama auf das "Licht des Herzens", sagt Patanjali, d.h. durch den Gebrauch von übersinnlichen Kräften, die begabten oder heiligen Personen in allen Zeitaltern zu eigen waren, erlangt der Yogi ein Wissen über das Entfernte oder Ferne. Er ist in der Lage, Ereignisse zu beobachten, die sich in anderen Städten oder sogar in Ländern auf der anderen Seite der Welt ereignen.


 


Yogis können auch mentale Botschaften an Menschen an weit entfernten Orten telegrafieren. Dies ist natürlich die Kraft, die wir als Telepathie kennen. Im Westen wird die Telepathie jetzt ernsthaft wissenschaftlich untersucht, und die Experimente von Professor J. B. Rhine von der Duke University haben viele davon überzeugt, dass Telepathie eine eindeutige Möglichkeit ist; im Orient wird sie als selbstverständlich angesehen, und Beweise für ihre Realität werden seit Tausenden von Jahren angeboten.


 


Telepathie oder Gedankenübertragung ist ebenfalls ein Fall von Samyama - in diesem Fall Samyama auf den Geist eines anderen. Die meisten belesenen Menschen sind mit den Schriften von Maxim Gorki vertraut, einem der herausragenden russischen Romanciers des frühen zwanzigsten Jahrhunderts; seine Bücher "Die unteren Tiefen" und "Mutter" wurden zu meisterhaften Filmen verarbeitet. Gorki erzählte gern von einem Erlebnis, das er einmal mit einem Hindu in Kaukasien hatte. Der Inder zeigte dem Romancier ein Album mit metallischen Seiten, die völlig leer waren. Als Gorki die Seiten untersuchte, begannen darauf Formen und Farben zu erscheinen. Als er sie betrachtete, nahmen sie konkrete Formen an, und er erkannte, dass er die großen Städte Indiens sah, so als wären ihre Bilder tatsächlich auf die Seiten gedruckt worden.


 


Gorki, der ein eingefleischter Materialist war, untersuchte das Buch, um festzustellen, ob es mit Chemikalien behandelt worden war, die beim Öffnen des Buches die Bilder erscheinen lassen würden. Er war überzeugt, dass er einen echten Fall von Gedankenübertragung vor sich hatte.


 


WUNDER DER TELEKINESE


 


In den Yoga Sutras heißt es, dass mit zunehmender Beherrschung auch Telekinese möglich wird. Telekinese (abgeleitet von zwei griechischen Wörtern, die "Bewegung in der Ferne" bedeuten) ist das Bewegen oder Steuern von Objekten in der Ferne, ohne Rückgriff auf physische Mittel. Die Armee ist heute in der Lage, unbemannte Roboterflugzeuge und Lufttorpedos per Funk zu einem bestimmten Ziel zu steuern. Der Yogi kann laut Patanjali das gleiche Ergebnis durch Konzentration erreichen.


 


Dass das Gehirn elektrische Energie erzeugt, ist eine bekannte Tatsache. Jeden Tag messen Hirnspezialisten in ihren Untersuchungsräumen die elektrischen Ladungen im Schädel ihrer Patienten, um festzustellen, ob ein pathologischer Zustand vorliegt. Kann man sagen, dass es unvorstellbar ist, dass bestimmte begabte Personen durch geheime Techniken in der Lage sind, die elektrische Entladung in ihrem Gehirn zu verstärken und sie auf Objekte außerhalb ihres Körpers zu übertragen? Der große elektrische Zauberer Charles Steinmetz hat gesagt: "Der wichtigste Fortschritt in den nächsten fünfzig Jahren wird im Bereich des Geistigen liegen - im Umgang mit dem Geist-Gedanken."


 


DER SADDHU UND DER ZUG


 


Die Hindus bieten viele Beweise für die Realität der Telekinese. Nehmen wir zum Beispiel den Fall des Saddhu, des heiligen Mannes, der einen Zug anhielt.


 


In Indien sieht man häufig Saddhus, die nach dem Vorbild Buddhas und anderer östlicher Heiliger auf allen weltlichen Besitz verzichtet haben und ihren Lebensunterhalt durch Lehren und Betteln verdienen; sie werden von der Bevölkerung zutiefst verehrt. Die Eisenbahnen haben jedoch eine andere Auffassung von diesen mittellosen Menschen, und als eines Tages ein Saddhu in einen Zug stieg, stellte sich schnell heraus, dass er keine Fahrkarte hatte, und er wurde abgewiesen.


 


Der Lokführer begann daraufhin, die Lokomotive zu starten. Er peitschte den Dampf auf, aber der Zug rollte nicht. Eine schnelle Überprüfung ergab, dass mechanisch alles in Ordnung war. Der Lokführer setzte sich wieder auf seinen Platz und tat alles, was nötig war, um den Zug in Bewegung zu setzen. Doch die großen Räder weigerten sich, sich zu drehen.


 


Nun begannen die Passagiere, die einfachgläubig und sehr verständnisvoll waren, zu rufen: "Der Saddhu! Der saddhu! Der Zug wird nicht weiterfahren, bevor er nicht wieder an Bord ist." Der Schaffner stieg ab und holte den heiligen Mann, der ruhig neben dem Gleis gestanden hatte. Kaum war er an Bord, gab der Zug einen Ruck und setzte sich in Bewegung.


 


Ist Telekinese unglaubwürdig? Das mag sein. Aber so war es auch mit dem Fernsehen, den Fernschreibern und dem Telefon, bevor sie erfunden wurden. Vielleicht geben die Forschungslabors von General Electric morgen einen Bericht heraus, in dem sie erklären, dass ihre Ingenieure eine Methode entwickelt haben, um psychische Energie auf Distanz wirksam zu machen. Dann wird "schwarze Magie" zu "weißer Magie".


 


DIE WOLKE DER TUGEND


 


Diese Kräfte und viele andere, die in den Yoga Sutras beschrieben werden, sind, so bemerkenswert sie auch sind, nicht das höchste Ziel des Yogis. Sie sind hoch, aber sie sind nicht die höchste Leistung, zu der er fähig ist. Tatsächlich sind sie ein Hindernis für den Yogi; nachdem er die Samyamas und andere Siddhis gemeistert hat, muss er sich selbst dazu zwingen, ihnen sowie allen irdischen Wünschen zu entsagen und den nächsten Schritt zu tun. Die Heiligen Bücher des Ostens bezeichnen dies als kaivalya, Befreiung, oder "die Wolke der Tugend". Es wird als wahres spirituelles Bewusstsein definiert - ein Zustand unendlicher Freiheit. In diesem Zustand hat der Meister alles Wissen in seinem Griff und hat einen Zustand der Selbstverwirklichung und Erhabenheit erreicht, der nur mit dem der Engel verglichen werden kann.
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